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DeAtsHer Heeresbericht .
Ein starker französischer Angriff gegen Vien -
Lelhoek gescheitert . Nene deutsche Grfolge an
Nomine und Swre . Der Ort Hafgard ge -

uomznen . Mehr aZ6 LVVO Gefangene .
WTB . Eroßes Hauptquartier . 25 . April . ( Amtl .)

Westliches Kriegsschauplatz .
i,- c . /

' u i **stn Schlachtfeld - an der Lys scheiterte ein starker
h 0

der Franzose » gegen die Höhe von B l c ii g e l -
Uft

ut^ CE schweren Verlusten . Oer bliche Kämpfe Nordwest -
? von Bethune , bei Festubert und zu beiden Seiten" Sc a r p e.

^ Südlich von der Somme griffen Mir die Engländer und
llNzosezi bei und südlich von Villers - Bretonne -ux

In hartem Kampfe bahnte sich unsere Infanterie den
l: n »A < t± sr H durch die Maschinengewehrncster des Feindes . Panzer

haben sie hierbei wirksam unterstützt . Wir nähme «"' ^ umkämpften Ort Hangard . Auf dem Westufer der
~ ^ ugen wir unsere Linien an die , Höhen nordwestlich

ttit r -
a ]tci 00 '* ®cn 3ai,3€ n Tag über führte der Feind

wiirt ^ auf dem Kampffelde bereitgestellten und von rück -
g t - f herangeeilten Unterstützungen heftige Eegenan -
^

> fe . Sie brachen blutig zusammen . Erbitterter"*Vs dauerte in dem gewonnenen Gelände die Nacht hindurch

bli fw.
Mehr als 2000 Gefangene

Itfiin in unserer Hand. Vier Geschiitze und zahlreiche Ma-
»engewxhxx wurden erbeutet .

5 ° n den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der Erste Ecnerakauartiermeister : Ludendorff .

^ ^
utschland und die schweizer Getreideschiffe .

Bern , 25 . April . Wie bei „Schweiz . Dep .-Ag .
" gemeldet

'tfltefi,die deutsche Regierung die Erklärung abgegeben , daß
^ utirlr '* c Getreideschiffe , auch wenn sie die flagge einer mit

lm Kriege befindlichen Nation führen , frei parieren
!̂ lg. . . Die Schiffe haben die Sperrzone zu meiden , neben der

BKglj . _ I m m ■ —
fi-i neben der amerikanischen Flagg « auf den mit Getreide

Schweiz beladenen Schissen einverstanden ,
kicht Ä zuständiger Stelle wird uns hierzu mitgeteilt : Die Räch -
W » eines wichtigen Zusatzes . Es ist zwar richtig , daß d ?e
V' duk5- ^ Lierung in Anerkennung der Notlage der Schweiz , in die

4 23e »i Aushungerungskrieg der Entente gekommen ist , den für
Mn >t ^ Kung der Schweiz in Fahrt zu setzenden Schiffen , trotz d : r
fteiog Aroundenen grofjti : Schwierigkeiten für die Seskriegsührung ,

zusichern will . Die schweizerische Regierung ist aber
Ibt ;

" 1™) darum ersucht worden , ihrem Volk keinen Zweifelnd « -
Httiw ^ >sen, daß , obgleich der Bofehl sofort erlassen wird , aus

? gründen erst nach Ablauf von 3 Bionaten damit gerechnet

"St äiV t0?1% n< dc6 die Durchführung der Zusage freien Geleits
und

Staaten
uTufie »

"Quf dieser ' 3 Monate dadurch aufs äußerste erschwert
l? i >!

Scm.Qcht wird , daß der Präsident der Aereinizten St, . ^ . . ..
^ ?^ tkanischen Häfen rechtswidrig weggenoinm «>»en hvlländi -

Ä vr e auch dann zwingt , anstatt der holländischen die nnrerika -
Attfl rA

° l?ge zu führen , wenn sie für die schweizerische Versorgung' °^ tcn - Sollte mithm ein in See befindliches deutsches
?>cht zlr? ^ " 8 den erlassenen Befehl ans irgend welchen Umständen
C1 W/fi öeben und sollte es dann in Unwissenheit der Zusage
W L , " Negierung ein mit Waren für die schweizerische Ver -
tfchUar iu - Schiff versenken , weil es nach dem Völkerrecht be-

c, •», ledes Schiff unter feindlicher Flawge ohne Rücksicht auf
2 ' » Ä ' 11 versenken, so trifft also nicht die deutsche Regierung
w ^ tikQ ' sondern den Präsidenten der Vereinigten Staaten von

^ den hoLändisch-deülschtn Verhandlungen.
24. April . In der letzten Zeit haben , worauf wir hin -

Äto! , ^ en Deutschland und Holland verschiedene Fragen wirt -
• diei

' l" verkehrstechnischer Ratur zur Verhandlung gestanden .
!^ iebcrtfi

n ^° iprechungen hat es zweifellos auch starke MeinungSver -
t
®" SB "-,

6'
• soeben , ohne daß ein Zustand eingetreten wäre , der

^>t Verständigung dauernd verschlossen hätte . Deutschlarid
^ . i»s. -

° ° nd eine Reihe von Forderungen gestellt, die sich auf die
tto &lem

:rtä f*n 8e. auf die Durchfuhr und auf das Schiffsraum -
tTecBiuh,r CÄle^cn u,ch mit denen auch der Lebensmittelaustausch in»ik. ^ " UNg stnn >> ' r. v . - <t— j. «
^

e"'ct nn
8 f̂and .

'
Durch das Entgegenkommen , das die holländische® der Schiffs räum frage England und den Bereinigten

rj ' fen 5at oder unter dem Druck der Verhältnisse hat be -
» etß0(, r

ist Deutschland zweifellos stark benachteiligt worden,
i,r QuS don selbst, daß von deutscher Seite entsprechende

f^ [ erfl ,
un®en «estellt werden mußten : denn Deutschland kann sich
.
*

n
^^bandeln lassen, als die feindlichen Mächte behandelt

d, "tischeaber lt . „ Frks. Ztg .
" Anzeichen dafür vor , daß die

tl| Hncn rr.„ ,CfuCrurtn nach anfänglichem Sträube « den deutschen For -
5n dpi vegenkommen zu zeigen scheint.

dem führenden Zentrumsblatt , heißt es zu
tf,t

' ätofsiW Hollands mit D -utchland : "Das gewaltige Rin -
»» . ^ n Völkergruppen hat nicht nur in ihrenalle -- ^ rergruppen yar mcyr nur in iyren

.ÄZenn Beschlag belegt , sondern auch weit darüber hin -
unentrinnbar sich für die eine »der die andere>u^ oea utUü. io « ög« «» die Zeiche« d« Zeit oerst̂ e«

und an die sich halten , aus deren Seite die Erfolge und Siege und
dementsprechend auch die entscheidenden Worte auf der Friedenskon -
ferenz sind .

" \
Sic fortschr . „Voss . Ztg ." schreib ! '

..Ehe die Engländer daran
denken konnten , Holland ebenso militärisch *u überfallen und zu
entmannen , w !^ sie es mit Krieche :,land getan haben , müssen sie
den in unserer Hand befindlichen Teil seiner Flotts und ebenso die
belgische Küste zum mindesten kalt stellen . Dieser Absicht dienten
letzten Endes alle landmilitärischen Bestrebungen Englands im
Jahre 1917 . Die Flandernschlachte » sollten unseren U -Vootstützpunk -
ten ZeebrüWe und Ostende den Garaus machen . Holland kann sich
durch eine selbstbewußte Neutralität immer noch außerhalb der
Dinge halten .

"

MTB . Amsterdam . 23 . April . „Hed Badcrland " sagt im
Leitartikel : „Unsere Beziehungen zu den Deutschen saugen in den
letzten Tagen an . Sorge zu erwecke»̂ Von einem scharf zugespitzten
Konflikt scheint noch reine Rode zu sein , wohl aber von Tatsachen ,die zu deinen geben . Sollte in Berlin eine Stimmung überhand neh -
nien , in der nran mit unseren Hoheitsrechten nicht weiter mehr Rech,
nung hält , dann wird unser gesamtes Volk stark in seinem guten
Rechte daraus die für uno allein mögliche Folgerang ziehen , und
darnach handeln . Die b ?Mü :dische Regierung möge mit großer
Aufmerksamkeit darüber wachen , daß keine begründeten Klagen ge-
gen uns ausgespielt werden können . Die gegenwärtige Regierung
hat Holland bnncche vier ? äbr ? aus dem ' • -»»«hatten
verswnden . Ihr gröfites Verdienst gegenüber dem Volke soll nicht
vergessen werden , auch nicht , wenn sie selbst das Volk zwingen
sollte , daß es beim Eintreten einer neuen Phase der Krise , die viel -
leicht kritischer ist , als die bisher durchgemachten Stadion , die die
Staaisleitung lieber anderen Männern anvertrauen sieht . In die -
sem Falle wird ein nationales Kabinett , sobald als möglich , das
Ruder des Staatsschiffes in die Hand nehmen müssen . ^Bemerkung
des MTB . : Die Besorgnis des . .Vwderlcmdes " über die Stimmungin Berlin erscheinen uns übertrieben .)

Zm MlilM engWe » ?Insrill m öle MSerMWe .
Englische Ueberspan « theit .

— Haag . 24. April . Ueber den jüngsten Angriff der englischenFlotte auf Zeebrügze und Utende meldet Reuter ausführliche eng ,
lische Presseberichte . Die englische Presse scheint nach diesen Berich -
ten in einen übermäßigen und fast hysterisch anmutenden Jubel aus -
gebrochen zu^

fein . Nur ganz nebenbei machen einzelne Blätter
schüchtern auf die großen Verl « ste aufmerksam , die das Unternehmengefordert habe . So sagt der Marine -Mitarbeiter des „Daily Era -
phic "

. man müsse befürchten daß England viele wertvolle Offiziereund Manuschaftei , bei dein Unternehmen verlor «« habe . Auch „DailyNmvs " sagt : ^Selbstverständlich müssen die Verluste groß fein ." „ DailyNews " gibt auch zu , daß das Unternehmen gegen Ostend « wenigererfolgreich gewesen »u sein scheine. Dagegen tuir .i von allen Blätternder angebliche Erfolg chei Zeedriigge ins Maßlose übertrieben , undn»enn man den Erklärungen der Soldaten glauben dürfte , die . .DailyEhromele " wiedergibt , so stünde leine Kanone und kein Arsenalmehr in Zeebrügge . „Daily Chronicle " behauptet , man könne an -nehmen , daß der Hafen von Zeebriigge fü, die nächsten Monate als
Unterseebootbasis unbr «uchbar sei .

„Frattfs . Ztg .
" bemerkt hierzu : „Das saa ^c Getue der eng«

tischen Presse macht in seiner Erregtheit den Eindruck, als wenn esdazu dienen soll, die autzerordentlich deorimierte Sttnnnung in Ena -land zu heben .
"

MTB . Amsterdam . 25 . April . (Nicht amtlich .) ?iach Meldungendes Neuterschen Büros aus London werden in England noch folgendesehr übertriebe, «: Gerüchte über deü Erfolg des englischen Angriffesauf Zeebriigge verbreitet . Einzelne zurückgekehrte Mattosen versichernsogar , daß die Deutschen bei ' ihrer Landung gerufen hätten : „Die4jnenxciitcr kommen !" unÄ dann davon gelaufen wären . Es wird
anch behauptet , daß die Schleusentore in

'
die Luft gesprengt wordenseien . In den Hafen eingedrungene englische Zerstörer sollen einigeverankerte deutsche Zerstörer geentert haben , worauf die an Bord be-

stnidlichen deutschen Matrosen erschossen worden seien . Ein deutscherZerstörer , der die Flucht versucht habe , sei gerammt und . in zweiStücke aespalten worden .
NSiz des MTB . Reuter spricht selbst von sehr übertriebenenGerüchten , verzeichnet aber die fein gesponnenen Erzählungen glück-lich hermgokehrter Matrosen mit sichtlichem Behagen .

Berliner Prehstimme « .
-

~ 25 ' ? k>ril . Zu dem mißglückten englischen Angriff aufna »ere U -Booibasio schreibt die „Nordd . Allg . Ztg ." : „Schon lanxehaben die freunde einer aktiven Flottenpolitik in England die For .derung erhoben , man müsse die Flotte einsehen , um die deutschenU -Bootsnester an der flandrischen Küste zu vernichten . Der Beginndes Unternehmens dürste abschreckend genug wirken , um das „jungeB . ut von weiteren Anschlägen abzuhalten . Auch Churchill wirdfortan weniger laut sein Programm entwickeln .
"

Die „P o st" sagt : „Einen vollen Ueberblick über das Gefecht wird

|t> in von, nicht ausgeschlossen, daß die Engländerdie >ein ersten fehtgeschlagenen Versuch einen zweiten vielleicht mit
noch starktten Streitkräfte « folge « lassen . Sollte dies der Fall sein ,so wird sich niemand m«chr darüber freuen als unsere Küstenartillerie ,deren Wunsch, sich mit einem ihr würdigen Gegner

'
zu messen, auchdiesmal unerfüllt geblieben ist.

Die „Deutsche T a
mit großem. Schneid ausge
gewesen . Am bemerkenswer . .
mung zu sein , insofern sie beweise , wie der U-Bootkrie « setzt immermehr seine Wirkung übe und wie die öffentliche Meinung in Groß-britannien Beruhigungspuloer brauche.

Ais Weiteren Ereignisse zur See .
Ern schwerer Verlust der « merika « tsche «

K r i e g s m a r i « e.
= Vera, 24/ .April. Die „Agenzia Anueriocm «" nrsldot ausRio de Janeiro , daß das dortige Konsulat der VereinigtenStaaten da -? Verschwinden des Kriegstransportdanrpfers„Cq-

clope" bestLkigt . „Cyclope " ist, wie „Temps" bemerkt, ein zur
amerikanischen Kriegsmarine gehörendes Kohlentransport-
schig mit einer Waffervexdrängung 13 700 Zajmtn. Qj. 3, )

Versenkt .
' WTB . Bern , 24. April . <Nicht amtlich. » Nach französischen Blät »

termeldungen ist der französische Dampfer „M a r t" (4009 T»« nen>
von einem deutsche » U-Boot versenkt worden.

Weitere U - Koot - Mfotge .
Ä>TB . Berlin . 24 . April . ( Amtlich .) Neue U-Wooto «

Erfolge im Sperrgebiet um England .
'22 000 Bruttovegistertonnen .

Unter den oersenkten Schiffen befand sich ein wertvoller
7000 B .R .T .-Dampfcr , der im AermeUanal aus stark gesichertem
Geleitzuge herausgeschossen wurde und zwei voll beladene
Dampfer von je 5000 B .R .T .

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

Die deutsche Offensive .
Fachs Absichten .

o Zürich , 25 . April . (Privattel .) Die Zürch . Post " mel¬
det . Foch beabsichtige durch Zusammenfassung aller noch ver »
fügbaren Verbände die deutsche « Stellungen in der Gegend
von Arrüs anzugreifen und zu durchbreche « . Der angekün -
digte Beginn wird indessen verzögert durch die Schmierigkeit ,
die Truppen aus dem Süden ins Artois zu werfen , zumal Siele
rückwärtige französische Bahnen ständig in dentschem fernem .
Artilleriefeuer stehen , (g . K .) t

Die schwere « Verluste der Franzose «.
WTB . Wetzlin . 24 . April . ( Nicht amtlich .) Ungeheuere Ber »

luste hatte das sran.iozisl !»e Insanterie -Rcgi « e« t Nr . öS am 30.
März bei Mesnil . Saint - Georges . Hals über Kopf eingesetzt , wur ^e
es kurz nach dem Einsal , dmch vernichtendes flankierendes Maschi»
nengewehrfeuer gefaßt . Die zweite Kllrrasslerdivisio « wurde beim
deutschen Angriff am 3. April bei Moreuil zusam «iengezchosseu.
Einzelne Kompagnien hatten über 85 Mann Verluste . Das achte
Kürrassier -Regiment erlitt bereits vor Beginn des Angriffes am
4 . April bei Castel schwere Verluste durch die deutsche Artillerie.Die Verluste der Division anc 17. April waren so schwer, daß am11. April die Offiziere des dritten Bataillm ŝ des Znf .-Regts . SS
sich weigerten , wieder anzugreifen . Statt des dritten Bataillons .mußte das zweite «ingosetzt werden . Die Division mußt « we« e«
schwerer Verluste kurz nach dem Einsatz wiederwerden . Das dritte Bataillon des Jnf .- Regts . Nr . 3ZS wurde am11. April beim Anariff auf die Wa -ldstllcke westlich Moreuil ausge»neben . Ein Viertel des Bataillons ist gefangen . Der Rest ist totoder verwundet . Die Verluste der 133. Drvisisn . die bei Baillenl
zum zweitenmal eingesetzt wurde , sind so erheblich daß diese Divi -
!wn nicht mehr als vollwertig angesehen werden kann Die 29.^ "^--Division mußte die Gefechtsstärke ihrer Komvagnieii v« i 12»Vlann auf 80 Mann herabsetzen. Auch die Verluste der 178. Divi -
Iura , die bereits zweimal eingesetzt wurde , sind sehr hoch .

Sie lange französische Lriessperr «.
Sch . Ge « f , 25. April. (Privattel .) Zm Hee, « » »

n ii 6 s ch « 6 der französischen Kammer wurde am Montag vo«
ReZierungsseite auf eine Anfrage der lmken Kammer «
gruppe erklärt , dah die Sperre im Brief verkehr
zwischen dem Feldheer und der Heimat noch wei «
tere 14 Tage andauere , wofür ausschlies>lich wichtige
militärische Gründe vorliegen. Die dann eintreten-
den Ereignisse würden das französische Volt für die
jetzige Zeit de? Opfer entschädigen . ( ? ) (g. K .)

Oer Rrieg mit Italien .
Eine italienische Offensive ?

o Zürich , 25 . April . (Privattel .) Schweizer Militär ,
kritlker wollen aus verschiedenen Anzeichen schließen , daß
Italien in

^ Wirklichkeit an keiner eigenen Front zu einem
Schlage rüste . Atalienischv Truppenverschiebungen fanden ,wie der „Zürch . Anzg .

" berichtet , gegenwärtig in bemerkens -
werter Weise an der Südtiroler Front statt , wo auch die Tä »
tigkeit eine erhöhte ist . Die nicht nach Frankerich zurücktrans »
portierten französischen und englischen Truppen an der rtalie »
nischen Front wurden vom Grappamassiv und von der Pia «
weggenommen und auf die Asiagohochfläche verschoben, wo sie
eine sehr rege Tätigkeit entfalten , um sich zunächst mit dem
Gelände » ertraut zu machen , ( g. KZ

Krieg »- und Friedensziele .
Kei « Friedensschritt de » Papste ».

Tch . Zürich, 22. April . (Priv . - Tel .) .Htalia " meldet »us Rom :
Im Vatikan weih man nichts von einem angeblich bevorstehen»
den Friedensschritt de » Papstes bei de » Kriegfiihrende ».
Anch hält man de« jetzigen Augenblick der noch in der E«twickl»ng be.
griffenen Kämpfe nicht für geeignet z« einer n»chmatt»e« sfrieben, ,
intervention . (G . K.) .

Amerika » Kriegserklärung a « die Türkei
u « d Bulgarien .

. , (Reuter . ) I « Se «ar vnnrÄ .k«tt« ,i;h eine leidenschaMiche Debatte über die KriegserUSruna derVereinigten Staaten an die Türkei und Bulgarien . Der SenatorBrandes bracht» eine Resolution ein . in der der Senar u«d dosKomitee für auswärtige Angelegensten aufgefordert wurden ,rechtzeitig den Antrag des Senators King Wer die Kriegserklärungin Erwägung zu ziehen . Der Senator Knvx brachte eine zweite "!»-lolutio « ein . in der vov^eschlagen wurde , den Präsidenten Wilso «aufzufordern , dem Senat , falls es mit dem Staatsinteresse verein -bar sei , Mitteilung zu machen, ob irgendwelche Gründe Legen die
KrieoserNärunz bestünden. BeLde Resowticmen wurden aus bei»24. April verschöbe« , « rantijche « . der Mitglied de? Senatskomi ,
ta** stix au«w« t ia« Ano ^l-aaicheivn, ijt. « Mo », m » ürd« riit



' ■' i i

Amerika lächerlich und tragisch zugleich sein , dem einen Santoe den
Krieg zu erklären und gleichzeitig in freund ,chaftlichen Be^iehun -
pen zu einem anderen zu, stehen, das mit dem elfteren verbündet l« .

Deutschland und der Reieg.
Vo » der bulgarischen Gesandtschaft .

MTB Berlin . W. April. (Nicht am« .) Mit der Leitung der
bulgarischen Gesairdtschast in Berlin als Geschäftsträger ist n« ch dem
Ableben des Gesandten Rizow seitens des bulgarischen Ministerprä¬
sidenten Radoslawow Rikqphoroff betraut worden. .

Der bulgärische Ministerpräsidenthat angeordnet, daß dre ferer-
liche Bcijetzung des Gesandten Rizow in Bulgarien auf StaatskostM
geschehen soll. Die Leiche wird mit dem Balkanzug am Freitag wach
Safte überführt werden .

Zum Tode v. Richthofe « «.
MTB . München . 24. April . Der König von Bayer» hat an den

Bater des gefallenen Freiherrn Mansred von R 'chthofen fafeentes
Telegramm gerichtet : „Die Nachricht von den, Heldentod Ihres
Sohn»», des Rittmeisters und Führers einer IcgdstaMl . ManfrA
Freiherr von Richthofen , hat mich aufs schmerzlichste berührt . Es ist
mir ein Bedürfnis, Ihnen und allen Ihren Familieiwngcjjttßeit
mein wärmstes Beileid auszusprechen zu dem betrübenden Ableben
dieses trefflichen Offiziers, der die soldatischen Tugenden selwner
Entschlossenheit und vorbildlicher Tapferkeit in fa hohem Mag« in
sich vereinigte. Ich werde dem jugendlichen Helten, der eine Zierde
der Luftwaffe war und dessen außerordentliche Taten ich mit Bswun -
derum, verfolgt habe , ein ehrendes Andenken bewahren. Ludwig .

Der König hat an den Kaiser ebenfalls ein Beileidstelegramm
«efanfrt. .

Deutscher Reichstag .
WTB Berlin . 25 . April. Am Bundesratstisch: Graf Roedern .
Vizepräsident Dr . P aas che eröffnet die Sitzung um L25 Uljr.
Vom Präsidenten des unoarischen Magnatenhauses ist ein

Glückwunschtelegramm zu den Siegen im Westen eingegangen.
Di « erste Lesnng der Stenervorlagen

wirb mit der Besprechung der Getränke st « u « r fortgesetzte
Staatssekretär Graf Rödern : Di« Getränkesteuer soll 124»

Millionen Mark mehr einbringen als bicher. Das würde in Zukunft
einen Gesamtertrag von ungefähr 1K0V Millionen Mark ergeben . ^a>
würde mich aufrichtig freuen, wenn in Zukunft die Getränkesteuer ein
Viertel der gesamten Reichssteuern darstellen würden. Der Vorwurf,
ich hätte meine Berechnungen über die direkten und indirekten
Steuern durch Einbeziehung de» Wehrbeitrages falsch aufgestellt , ist
irrig. Tatsächlich belastet auch der Wehrbeitrag die Kriegszeit.
Würden auch die indirekten Steuern vor dem Kriege in die Rechnung
einbezogen, so würde das Verhältnis sich nicht wesentlich verschärfen.

Durch Matrikularbeiträge können die » ricgskoste» nicht aufge-
bracht werden, . da der Reichskanzler nur ermächtigt ist, diese im bud-
vetmäßiger Höhe zu erheben , also ein Budget vorangegangen sein
mutz. Auch der Vorwurf trifft nicht »u, daß ich innerlich nicht mit
der Tendenz der Vorlagen einverstanden wäre . Dann wäre ich nicht
für die Vertretung der Vorlagen zu haben gewesen . WaS die Bier«
steuer betrifft, so hat die bisherige Malzsteuer erschrecket geringe Be«
trüge gebracht, weil jetzt nuc noch sehr wenig Malz verarbeitet wird .
Daher schien uns der Zeitpunkt gekommen zu fein , zur Form der
Fabrikatsteuer überzugehen Die Steuer sieht eine Staffelung für
kleine und mittler« Brauereien vor.

Das Branntweinmonopol, da« den größten Teil der Beträfe
enÄringen soll , ist im wesentlichen «ine Verstaatlich »«« der Spir »-
tnszentrale. Die Angestellten und Arbeiter werden angemessen
entschädigt werden . Die Leiter der Spirituszentrale sollen eine
verantwortliche Stellung in Zukunft mcht erhalten. Mit der Wein-
steuer find die Weinbauern grundsätzlich einverstanden . Anstelle der
Faß- oder Flaschenbaitderolenfteuer wird die buchmäßig kontrollier -
bare Wertsteuer vorgeschlagen .

Die Mineralwasser» und Limonadensteuer rechtfertigt stch mit der
ungeheuren Preistreiberei auf diesem Gebiete . Sie dürfte nicht allzu
beiastend wirken. Eine Kaffee-, Tee- und Kakaosteuer wäre nach dem
Kriege doch nicht zu umgehen . Deshalb schien es praktisch, sie gleich
mit in die Vorlage einzuarbeiten. Das ist auch günstig für die tcm°
Menden Handelsverträge. Ich empfehle die Vorlagen wohlwollender
Brüfung. (Schluß folgt.)

England und Irland.
o Basel, 25 . April. (Privattel .) Der „Basl . Anzeiger " be-

richtet : In aller Stille bildet sich im Westen ein neuer Kriegs»
schauplatz aus, nämlich Irland , wo die Durchführung der Dienst -
Pflicht mit Gewalt erzwungen werden muh. Was für die eng-
lische Wehrmacht mit diesen gezwungenen irischen Soldaten
gewonnen sein soll, ist nicht einzusehen . England muß einst-
weilen starke Truppcnbestände nach Irland schicken , die es
anderswo nötiger hätte und im besten Fall muh es schließlich
«eben jeden irischen Soldaten «och 2 Engländer stellen, wenn
man nicht will , daß er bei der ersten Gelegenheit zum Gegner
desertiert . Es sieht ganz so aus , als ob sich England in seiner
schweren Bedrängnis zu einem Fehler hinreißen läßt, der von
verhängnisvollerer Wirkung werden kann, als alle bisherigen
zusammengenommen , fg . K .)

xadkfche Presse .
Badifcher Landtag .

15 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Karlsruhe , 25 . April . Zu Beginn der heutigen Sitzung gab
Vizepräsident Dr . Äürklin den Eingan « von Dankschreiben des P « n-
zen T ax und der Großherzogin Luise bekannt für das von der Ersten
Kaminer ausgesprocheise Beileid anläßlich de» Hinscheidens des Her-
zogs von Anhalt.

Die Beratung über die
dritte Reglerungsde « kschrift

wurde hierauf fortgesetzt. ■ . . _ ,
Oberbürgermeister Habermehl berichtete über die Magnah -

men im Geschäftsbereich der Landesversicherungsanstalt Baden und
des Verwaltungshofes , ferner über die Familienunterstützungeu . Bis
jetzt wurden für diese Zwecke 246 Millionen ausgegeben , und zwar
102 Millionen Mindestleistungen und 54 Millionen Mehrleistungen .
Der Berichterstatter verbreitete sich dann weiter über die Kriegs-
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Aus dem neuen Rußland .
Beisetzung der in Finnland gefallenen

Schweden .
WTB . Stockholm , 24 . April . (Nicht amtl .) In Stockholm

wurden heute die Särge der in Finnland gefallenen Schweden
in der Großen Kirche beigesetzt. An ben Feierlichkeiten nah¬
men außer dem König, der Königin und anderen Mitgliedern
k« königlichen Hauses eine große Anzahl von Offizieren , so-
wie eine gewaltige Menschenmenge teil . Die ganze Stadt
hatte Halbmast geflaggt . Die Zeitungen feiern die Gefal-
lenen in begeisterten Artikeln . Auch in Gotenburg und an -
deren Städten Schwedens finden anläßlich der Beisetzung
Feierlichkeiten statt . Eine von Jungsozialisten versuchte De-
inonstration mißglückte infolge von Mangel an Beteiligung .

^ adische Chronik .
zuannbein , 25. April . Der Süddeutsche Export»« « ,i <E . V.

nabm in seiner zchnten Mitgliederversammlung eine Entschließung
an , in welcher u . a. der Abschluß der Friedensverträge im Osten
begrüßt , aber stärkerer Schutz der Auslandsforderungen gewünscht
wird. Ebenso vermißt er fast jede Sicherung der Rohstoffversorgung
und verlangt. daß wenigstens in den künftigen Verträgen mit den
Westmächten eine tatsächliche Gewähr für die deutsche Rohstoffver¬
sorgung geschaffen wird.

— Heidelberg . 25 . April . Der Seismograph der Königs -
ftuhl -Steri '.warte registrierte gestern nachmittag 4 Uhr 22 Mi¬
nuten 17 Sekunden ein ziemlich heftiges Nahbeben. Das Ma -
ximum war um 4 Uhr 23 Minuten 22 Sekunden , der Schluß
um 1 Uhr 26 Minuten 5 Sekunden . Der Herd ist in etwa 500
Kilometern Nähe zu suchen.

n Stockach, 24. April. Der Obstbau»« «» Bodensee-Hega».
der im letzten Herbste beim ObstPlatzgeschäft alz Aufkäufer wirkt-,
hat an. die Obstzüchter 1640 000 Mk. bezahlt, der Reingewinn des
Vereins beträgt 40 000 Mk. In ganz Baden wurde übrigens für
über 100 Million «* SJtort Obst « zeugt .

die Mittelstandshilfe und über die polizeilichen Maßnähmen mit
wirtschaftlichem Nebenzweck. „ „

Geh . Kommerzienrat Engelhard - Mamiherm erstatte « Be-
richt über die Vergeltungsmaßnahmen. Es handelt sich hierbei unt
die Ueberwachung und zwangsweise Verwaltung ausländischer Unter¬
nehmungen . um ihr« Liquidation usw . _ Im Reichstag ist ein Antrag
eingebracht worden, iu dem die Regierung ersucht wird , dafür zu
sorgen , daß Rutsche Forderungen nicht schlechter gestellt werden als
russische . Redner bittet die Regierung , in diesem Sinne zu wirken.

Im folgenden berichtete Frhr. » on M - » hinge » über die
Maßnahmen im Verkehr mit Lebens- und Futtermitteln . Zwangs -
maßnahmen in der Schädlingsbekämpfung, der Düngerverwendung
und Samenbeschaffung wäre nicht unangebracht . Der hohe Preis für
gelbe Rüben hat zur Folge gehabt, daß zu viele gelbe Rüben auf
Kosten der Kartoffel angebaut wurden . Durch die Unmenge behörd¬
licher Verordnungenwird die Stimmung im Volke verdorben und die
Staatsautorität leide darunter . Nach einem Zeitungsbericht aus
Dresden sind dort Verkäuferinnen von Schuhwaren die umschwärm-
testen Persönlichkeiten, sie werden von Leuten aus den besten Gesell -
schaftskrcijen mit Kostbarkeiten und Leckerbissen überschüttet, errat -
ten Einladungen ins Theater und zu Abendessen . Die Eegoiileistun
gen sind bekannt.

Graf von Andlaw führt aus , die allzuscharfe Kontrolle auf
landwirtschaftlichen Höfen schaffe viel Mißmut . In den Erenzgebie-
ten, wo Einauartierung stattfindet , sollten die Kommunalverbände
nicht so rigoros sein. Die Hühnerhaltung stößt bei dem Futtermangel
auf Schwierigkeiten ; unglaublich ist, daß die Hähne als Eierleger
gerechnet werden. Seit wann legt ein Hahn Eier ?

Staatsiirimster von Bodman : Der Herr Berichterstatter
hat gesagt . durch die gesetzlichen Schwankungen sei die Kraft des
deutschen Wirtschaftslebens gebrochen worden . Dieser Satz ist heute
gesprochen worden , wenige Tage nachdem das deutsch Volk 14%
Milliarden gezeichnet hat . Damit hat das deutsche Volk doch eine
Kraft bekundet, die viele in freudiges Erstaunen versetzt und bei
unseren Feinden Eindruck hervorgerufen hat . Es kann doch nicht
richtig sein , daß die Kraft des deutschen Wirtschaftslebens ge-bro-
chen ist, sonst wäre ein solches Ergebnis der letzten Kriegsanleihe
nicht möglich gewesen . Wundern müßte ich mich, wenn der Herr
Berichterstatter mit seinen Ausführungen der Meinung des Haus «
baltsausschusses Ausdruck gegeben habe . — Früher lwt sich Ihr
Ausschuß und mit ihm die 1 . Kammer auf einen andere,? Stand¬
punkt gestellt und den eingeschlagenen Weg auf dem Gebiet der
öffentlichen Bewirtschaftung als den richtigen bezeichnet . Die Aus -
führunger des Herrn Berichterstatters waren vielfach derart , daß
man sich fragen mußte, ob der Redner daran dachte , daß wir im
Kriege leben, und daß wir mit mißerordentlichen Schwierigkeiten
zu kämpfen haben . Die Tatsache, daß unsere Landwirtschaft die
nötiger Bodeiwrzeugnisse hervorgebracht hat unv . dabei ,n eine
günstige finanzielle Lage geraten ist, zeigt doch . Daß die Regierung
den Mittelweg im großen Ganzen gefunden hat . Die ungeheuere
Zahl der Verordnungen wird auch von der Regierung beklagt , denn
man muß diese Verordnungen machen und das K' keine leichte Ar¬
beit . Wsnn man Kritik übt . muß man sagen , welche Verordnung
unnötig ist, man sollte aber nicht verallgemeinern . — Unsere Be¬
wirtschaftung würde tadellos funktionieren , toeitn jeder im Volke
sich der Pflicht bewußt wäre , daß er sich an d-ie Verordnungen hal -
ten muß, so aber mißachten Erzeuger und Verbraucher die Verord -
nungen . Jede an seinem Platz , insbesondere bei jedem öffentlichen
Austreten sollte auf den Hauptgrund der Mängel unserer öffentli -
chen Bewirtschaftung hinweisen, die ihren Grund haben in der
Selbstsucht der Menschen

Geh . Oberreg .-Rat Schneider ging im tilgenden auf die
Preisbestimmung verschiedener landwirtschaftlicher Erzeugnis?» ein .

Vizepräsident Dr . A i! r Z l t it stellt fest, daß di« Abführungen
des Berichterstatters im Ha ^shaltausschuß nicht beanstandet worden
leien .

Staatsministe ? » . Bodman « klärt , er Hab« nicht getagt , daß
der Berichterstatter die Staatsregierung verhöhnt habe , so ' dein , dich
er in scharfer W« ise die öffentliche Bewirtschaftung oerurteilte , di«
an Verhöhnung streife. — Frhr . o. Stotzingen bemerkt, Frhr . v .
Merchingen habe im wesentlichen dasselbe vorgetragen , wie im Aus-
schuß. Dort sei ihm nicht entgegen getreten worden .

Räch einer kurzen Aeußerung des Frhr . v. Mentzingen , er habe
manche scharfe Stelle seines Vortrags ausgemerzt , bemerkt Geh. Rat
o. Oschelhäuscr, daß er mit den Angriffen des Berichterstatters gegen
die ■Lebensmittelversorgung nicht einverstanden sei . -

Hi« wird um %2 Uhr abgebrochen und die Forksê vng bre Be¬
ratung auf nachmittags 4 Uhr festgesetzt.

* ¥

Der Religiousnnierricht in der Fortbildungsschule .
^ Karlsruh « . 25. April . In der Sitzung des Ausschusses für

Schulwesen der 2. Kamm « gab Minister Dr . Hübsch in der Frage
der llebertragung des Religionsunterrichts au.f Gewerbe- und Han-
delsschulen als Unterrichtsfach eine neue Entschließung des Ministe-
riums des Innern bekannt . Nach dieser Erklärung kann eine obli-
gatorische Einführung des Religionsunterrichts an den Eewerbe -
und Handelsschulen nur in Verbindung mit ein« Erweiterung der
Unterrichtszeit erfolgen . Einer Erweiterung stehen für diese Schu-
len jedoch große Bedenken entgegen. Es sei aiber zu « warten , daß
die Schwierigkeiten beseitigt würden . Bei gegebener Zeit werde
die Gr . Rezierung einen diesbezüglichen Gesetzentwurf vorlegen ,
um dann die Lar .dstände entscheiden zu lassen .

Mit dieser Antwort gaben sich die Nationalliberalen zufrieden,
soda >? die obligatorische Einführung des Religionsunterrichts in
der Fo :tbildu ?!c><-sÄnle gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Fortschr. Vclkspartei Gesetz wird . Ein Antrag der Sozial -
de !nokraten . für einc vom Lehrer zu leistende Ueb « stunde 80 Mark ,
statt der vorgesehenen 70 Mark zu vergüten wird gegen S Stimmen
abgelehnt , obwcbl die Regierung ihre Zustimmung zusagte und der
Aufwand von der Staatskasse getragen würde .
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mit Wasserfällen bildet, um so als Kraftquelle zum Betrieb von Fa.

briken benutzt zu werden, worauf von der Niederung aus der ^ oc
Kreislauf von neuem beginnt . Auf nicht weniger ale rund 10 ^
liarden Pferdestärken wird theoretisch die aur dieiem Wege dur «
Sonnenenergie auf der Erde erzeugte Äcsamtwasserkraft geichatzt, wo
von auf den Niagarafall etwa 5 Millionen , auf den gewaltig
Zambefifall des Kongo nicht weniger als etwa 35 Millionen Ps« oe
stärke kommen. Die Bedeutung dieser gewissermaßen ewigen Kraii
auellen wird nach dem Verbraiich unserer Kohlenlager erst recht ö»?
Wirkung kommen . In ähnlicher Weise beschreiben Kohlenstoff un
Stickstoff , nebst dem Sauerstoff die wichtigsten Lebenselemente , am
chemischen Umwandlungen beruhende Kreisläufe , auf deren ^ ege
sie ausgebend von der Kohlonsäure und dem Stickstoff der Luft ^
Lebewelt der Pflanzen und Tiere durchwandern, oder auch Ablagerung
gen von Kohlen, von Erdöl , Salpeter usw . bilden , die alle bei ivrek
Zersetzung wieder in Kohlensäure und Stickstoff und in die Luft uvcr '
aeben uno von wo aus fie von neuem dieselben Kreisläufe antrete»
können . Auf diesen Wegen liefern die gebildeten Stoffe anS der ""r
fänglich aufgenommenen Sonnenenergie die Kräfte des Leben? «n » -
für die Maschinen des Industriebetriebes , aber auch die .Kamp,
des Krieges , um das Leben zu vernichten. Abgeschnitten von .

der
Außenwelt waren wir während dieses Krieges ' genötigt , viele
Stoffe , so insbesondere auch die bisber ausschließlich aus Cbili-^ V '
peter hergestellte und für Erzeuaung von Sprengstoffen unentbehrn ^
Talpetersäure künstlicki herzustellen, was auch insbesondere dank einer
Erfindung , die Professor Haber hier in Karlsruhe gemacht hat . .
lang . Ein anderes Verfahren , wozu die norwegischen Wasierkrâ
benützt werden, kommt für Deutschland mangels der erforderliche »
Wasserkräfte nicht in Betracht . Beide Verfahren beruben auf der
Wandlung des Stickstoffes der Luft in Salpetersäure und wurde »
experimentell vorgeführt . Daß an einen Verbrauch de ? LuftstickstoN̂ ,
dabei nicht zu denken ist, gebt schon daraus bervor, daß die Meinie» ,
des letzteren das 32 Milliarden fache des Iahresbedarfs an diesem ©c* ?
beträgt , daß aber außerdem dieser Stickstoff nach der Explosion W.
mer wieder in die Luft zurückkehrt , also ebenfalls einen Kreislam
vollzieht. Der Vorsitzende , Geheimerat Dr . von O «chelbüuser , donttk
dem Vorsitzenden in herzlichen Worten für seinen belehrenden 11:1
anschaulichen Vortrag . An den Vortrag schloß sich die Hauptversanu^ , ,
lun <? unter Leitung des Geheimerats Prof . Dr . von Oechelhausen der
zunächst den Jahresbericht erstattete . Demselben war zu entnehme ?-
daß der Verein trotz der Kriegszeit in allen seinen Abteilungen , uw
Ausnahme der Lesehalle, die nach vielem Bemühen mit Anfang
laufenden Jabres wieder eröffnet werden konnte , eine rege , aber |
erfolgreiche Tätigkeit entfaltet hat. Auch der Kassenbericht ergab ei«
gutes Bild der Vereinslage . Nachdem Prof . Dr . HauSrath dem V0 ' *
stand, insbesondere dem Vorsitzenden , den Dank für deren Tätigk«» '
ausgesprochen, wurde die Hauptversammlung vom Vorsitzenden
DankeSworten und einer Aufmunterun « »u weiterer Arbeit
schlössen.

# Gewerbevercin Karlsruh«. Im dicht besetzten Saale ***
Hotels Frieorichshof hielt d« Gewerbeverein Karlsruhe kürzlich K.

1*
! V7- ordentliche Hauptversammlung ab . der auch einige Ehrenga!̂

anwohnten , so Ministerialdirektor Weingärtner und Ministerialr ^
Franz im Ministerium des Innern , ferner Regieriingsrat Graf v^
Architekt Lederle im Eroßh. Landesgewerbeamt , Landtags «bgeô
neter und Gewerberat Riederbühl in Rastatt . Präsident des Lan̂
Verbandes badischer Gewerbe- und Handwerkervereinigungen »
werbeinspektor Emcle vom Eroßh . Gewerbeauffsichtsamt und vv .
buchbindermekst « Schick als Vertret « d« Handwerkskammer Kav^
ruhe . Räch herzlichen Begrüßungsworten gedachte der 1. Vorsitzes
Hoflieferanl Anselment, der im Jahre 1917 verstorbenen Mitglieds
die die Versammlung durch Erheben von den Sitzen ehrt«.
Schriftführer des Gowerbev« eins Karlsruhe , Gewerbelehrer $ 0^ 2
erstattete hierauf in umfassenden Worten den Geschäftsbericht,
zeigte, daß der Gewerbev« ein vor allem bemüht war , Mi »K*
arbeiten und Kriegslieferungen für die Handwerksmeister nnd

Hofschlossermeister Blum 5

Aus der Aestdenz.
Karlsruhe , den 25 . April ,

ff» Brieftaubenabschuß . In letzter Zeit ist in der Heimat troß
des Verbots ein vermehrter Abschuß von Brieftauben beobachtet
worden . Für Angaben , die zur Feststellung von Tanbenschützen füh-
ren, sodaß deren strafrechtliche Aburteilung « folgen kann, wird
voni stell» . Gen . Komm, des 14 . A .K . künftig eine Belohnung von
20 Mark gewährt .

(7) zierein Volksbildung . In der letzten Versammlung des Ver-
eins Volksbildung bieli der Vorfitzende der Abteilung für Belehrung ,
Wirkl Geheimerat Prof . Dr . Engler . einen hochinteressanten, mit gro-
ßem Beifall aufgenommenen Vortrag über „Der natürliche Kreislauf
der Stoffe und der Weltkrieg " , worin gezeigt wurde , wie , getrieben
durch die Energie der «Sonnenstrahlen , auf pnferem Planeten viele
Kreislaufvrozesse vor . sich gehen, durch welche nicht bloß bedeutende
Kraftquellen für uns erwachsen , sondern auch das Leben der Pflau -
zen- und Tierwelt unterhalten wird . An einem Experiment wurde
gezeigt , wie daS Wasser, durch Sonnenwärnr« verdampft , iu Wolken
sich umwandelt , baxn alt BUoea niederfällt nnd Wasseransamniwnse»

iiiao oie -verieiimng von « qr?n»rranoen an 8 yerren für
Mitgliedschaft statt . Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
durch Mklaniation wiedergewählt , zugleich als Zeichen d« »ne
kennung und des Dantes , sowie des uneingeschränkten Vertrauen « . »
den gesamten Vorstand . Alsdann b« ichtete Lithograph
Glöckner in längeren Ausfllhruwgen über die Stellungnah« « ^
Handwerks und Gew« bes gegen die beabsichtigt« AngliederuuŜ 'I
Kunstgewerbeschule an die Akademia der bildenden Künste. Der
n« kam zunächst auf die m letzter Zeit angeschnittenen bat>i
Kunstfrogen zu sprechen, die auch die Frage der Vereinigung
Eroßh . Krnstzewer beschule in Karlsruhe mit d« Akademie der ^
denden Künste behandelten . Er gab seinem Bedauern Ausdrucke 1
m all dem Geschriebenen auch nicht ein Wort vom
lautete und dasselbe in einer für das ganz« Land fo wicht"
ausgefck̂altet werden sollte . Der Rmdergang der Gros^ - .
gewerbeschule , so führte der Redner aus , sei eine Folge der ^
handwerklichen Betätigung ^der größeren Gewerbeschulen

läge des bisher Erlernten eine weiter« Bildvng zu geben.
Beziehungen zwischen handwerklichem und kunsthandw« kl>ichein

die alle auf dem richtigen Wege seien , den gut veranlagten
einer Auslose, nach Ablegung der Gesellenprüfung a>uf de*. . . . . . . . - . . -

^
richt wären zu schaffen. Diesen Wünschen könnte durch ErriH^ .
von Kursen an den größeren Gewerbeschulen des Landes vo«
rer od« kürzer « Dauer entsprochen werden . Die Vereinigung m
Kunstgewerbeschule mit d« Akademie der bildenden Künste ^
den Handwerkerstand nicht wünschenswert . Die Neuorganisatio» ^
Kunstgeu^rbeschiile sollte in d« Weise « folgen, daß ansteu« .^
jetzigen drei Iahreskurse Lehrwerkstätten mit H<M ° begw . öcJ,lCVrf)!
eingerichtet w« den . Deren Lehrplan sollte sich aus dem.
jährigen Eewerbeschulpflicht ausbauen. Als AufmrhmebediW^ .
müßte der Besitz des Gesellenbriefes verlangt weroen . Dics« ^ ^,.
w« kstätten seien dem Eroßh . Landesgewerlx'ami zu unterf*^
Zum Schlüsse zeigte der Redner an ein« Statistik nach
Zahlenmaterial das Sinken d« Schülerqahl an der Eroßh »
gewer beschule vom Jahre 190Z mit .120 Schül« n bis in unjerej^ft
die einen Tiefstand von 104 Schülern im Jabre 1316/17 i
Im umgekehrten Verhältnis stehen di« Kosten für diese Schu^ ^ A
sind seit 190K etwa um 30% gestiegen , während sich die Sch®Tty< . |
um 66% gemindert hat. Em « fteulicheres Bild dagegen ?eM
Karlsruher Gew« beschule. di« zugleich ein typisches Bild des ^
badischen Gewerbeschulwesens ist. Die Schülerzahl. die iin
1906/ 07 rund 1400 l«trug. steigt rvlsch auf rund 2300 im
vor dem Krieg, geht infolge der Einberufungen auf 1500
erreicht aber nunmebr mied« nahezu 2200 . Eine ganz auff<^ yfi
Erscheinung an der Gewerbeschule Karlsruh« ist die hohe 3^ .M
Gäsw . Sie betnig kurz vor dem Krieg 800 - Es find dies ®V .
und selbständige Gewerbetrekbende , ältere Personen beid« ^ .^ ,l<
schlecht ? , die ihre Fort- und Weiterbildung an d« Gewer
l>olen. Um zu « igen , daß aus dem Handwerk heraus auch tj#
Führer desselben erstehen können , hatte Lithograph Glockner „[
kleine Ausstellung Willy Münch und Alfred Bold im Bortrab .^ » I
veranstaltet, die eine Fülle vorzüglicher Arbeiten kürst ^ ^
Schaffens und kun>schandw« klich« Entwürfe zeigte und allgem^
Interesse und Bewunderung erweckte. Die hochinteressant^ ^ jrf
siihrungen , die mit großem Beifall ausgenommen wurden . slh^ ^ i'
Redner mit dem Wunsche, daß bei den Beratungen üb« die
sationsänderuni der Eroßh. KunstgewerbSschul« in Karlsrû ^
Angelegenheit im Sinne des Handwerk « standes entschiede« ^

möge.
= Der Liederabend Gutzmann—Singer , der bereits vor |

Zeit angekündigt wurde , dann ab« verschoben werden mußte- pp
nunmehr am Ämstag , den 4. Mai , im kleinen Saal des Stadl-
zerthauses . statt .

§ VerHaft « wurden : ein Kaufmann aus Rittersbach
Schleichhandels , ein« Dienstmagd aus Heiliggeist-Lotsche
l« ei , ein Ausläufer aus Oestringen , ein Kutscher aus GrötzinŜ
ein Metzger aus Matzenbach w : gcn Betrugs , Vergehens gf«- .
Verordnung betreffend die Fleischoersorgung und Ueberschrenu
Höchst;'reise , sowie eine Arbeiterin aus Bräunlingen wegen $ t0P|

Luftwärme in Karlsruhe
inach den Beobachtungen der meteorologischen Station ''

Am 24 . April . 3K Uhr nachm . : 9,3 Grad : lO'A
8,6 Grad . Am 25. April, 8« Uhr vorm. : 7,0 Grad . f
24. April : 9,6 Grad : tiefste in der folgenden Rächt: SA ®ta^'
derschlag. mm 9&. «prtl. SH Uhr loa « mBt-
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Nachruf .
Nach 31monatllcher, treuester

Pflichterfüllung , starb am 13. April
infolge schwerer Verwundung , mein
ehemaliger Angestellter

Schütze

Berthold Bertsch
Inhaber des Eisernen Kreuze * II. Kl.
!m Alter von 22 Jahren - Ich verliere
'n ihm einen treuen , braven Mit¬
arbeiter , dessen Verlust ich aufs
titefste bedaure . 4646

Sein Andenken verde ich stets in
Ehren halten .

H . Reichard , Apotheker
Engel - Drogerle .

Karlsruhe , 24 . April 1918.

Todes - Anzeige .
Nach Qottes nnerforschlichem Rat¬

schluß starb in den letzten schweren
Kämpfen unser innigst geliebter ,
herzensguter , einziger Sohn , Bruder ," effe und Vetter

üi Adolf Spuck
'<n Alter ron 19 Jahren 8 Monaten
den Heldentod förs Vaterland .

In tiefem Schmerze :

Georg Spuck und Frau
Friedericke , geb . Eisele .

Marie Spuck und Bräutigam
Vizefeldw . H . Henkelmann ,

z. Zt. im Felde .
Elfriede u . Elisabeth Spuck.

Karlsrabe , den 25 . April 1918.
ScheSelstr . 47. B14026

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir die

porige Mittteilung , daß unsere lb.
"lutter , Schwiegermutter und Oroß -
mutter

Frau

Regina ßiHiermsdöPfer

geb . Marx
ihrem langen und qualvollen

beiden , durch einen sanften Tod er¬
löst wurde . B14019

In tiefer Trauer :
Ella WUhermsdörfer
Johanna Schwerdel ,

geb - Wilhermsdörfer .
Willy Sdiwertel .

Die Beisetzung findet am Freitag
vorm . V«I2 Uhr von der Leichenhalle
Qes isr . Friedhofes aus statt .

Karlsrahe , den 24. April 1918.
Trauerhaus : Sofienstr . 162, 1.

Danksagung .
Statt Karten.

, ffc die überau * vielen Beweise
ertlicher Anteilnahme , die ich beim
eungaage me ;nes lieben , unvergeß -

ich
° ®a*' en erfahren durfte , spreche

j .~ ,allen , insbesondere der verehr ! .
Terhalle für den ergreifenden Trauer -
, anÄ, meinen tiefgefühltesten Dank aus .

Im Namen
<*er trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emilie Pfähler ,
geb . Vollrath .

K^ riwnhe , den 24 . April 1918
Nokkstraße 12. 4641

ppauer -J

I II ^ eiblag« stets vorrätig .
L
^ sohw . Sntmann .

Wa
^

s
d
tr

^
e

Statt besonderer Anzeige .
Am 3 - April 1918 ist nun auch unser Jüngster Sohn ,

unser lieber Bruder 4644

isarist Richard Doldt
Unteroffizier bei einer Ferasprech -Abtellung

Inhaber des Eis . Kreuzes II. KI u. der Bad . Verd .-Med -

im Alter von 21*/» Jahren nach 44monatIicher treuer
Pflichterfüllung auf dem Felde der Ehre gefallen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ferd . Doldt Maurermeister.
Karlsruhe -Mühlburg (Rheinstr . 21), den 25 . April 1918.

Slniren , A. Durlach .

Stammholz-
Versteigerung.

Die 42
'

ÄMmsmiIIS
Baumeisterftr . 32 , Hths .
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat ,
Männer -, Frauen - und
Ninderkleidern , Wäsche .
Stiekel : c. entgegen .

Die Gemeinde verstei -
gert , mit Boryfrist bis
1 . Oktober d . Js . , am
DienStag . den 30 . d.
Mts .. im Gemeindewald :

20 Stück Buchen I . bis
IV . Klaffe 0,48— 1,91
fm , worunter 7 Stück
schöne Hainbuchen .

9 Stück Eichen II . bis
IV . Klaffe 0,37 bis
1,79 fm,

1 Stück Forle II . Klaffe
0,43 fm .

Zusammenkunft nach¬
mittags 2 Uhr beimMat -
haus . 1929 a

Singe « . 23. April 1918.
Gemeinderat :

Schlegel . Bürgermstr .
Krämer . Ratschr .

MfiIiibach .
Stammholz -

Vergebung .

I lanäoim

darren und Wem
werden fortwährend an -
gekauft in 1417'

Weintraubs
An - und Verkaufsgeschäft ,

Kronenslrahe 52.
Telepbon 3747.

Dienstmädchen !
Wer solche auS dem

Schwarzwald sucht, inse -
riert mit vielfach aner -
kanntem Erfolg in dem in
Freudenstadt intägl . Auf -
läge von 8300 erscheinen -
den Amtsblatt 1561

„Der Grenzer " .
Adresse evtl . für später

sich merken .

tMNMZIMS

in schöner Auswahl zu
billigsten Preisen im

0deon - Muflkhaus ,
Karlsruhe . 4030

Kaisrrstr . 175,. Tel . ?3S .
Wer besorgt Mitte Juni

Umzug
von Karlsruh « nach
Krozingen ? Angebote an

Voegele , Karlsruhe .
Ettlingerstr . L7. Bl " "

Di « Gemeinde Rühl -
bach vergibt im Snbmif -
sionSweg :

1. Eichen :
1. Klasse , 6 Stück , etwa

10 fm.
2. Klasse. 14 Stück , etwa

18 fm ,
8. Klaffe. 34 Stück , etwa

28 fm ,
4. Klaffe . 18 Stück , etwa

8 fm .
2. Buchen :

2. Klasse , 2 Stück , etwa
3 fm ,

3 . Klaffe , 7 Stück , etwa
8 5m.

Die Stämme sind ae-
fällt und nach Anord -
nun « des Forstamts in
Klaffen eingeteilt .
Die Bedingungen lie -

gen zur Einsicht auf .
Schriftliche Angebote ,

getrennt nach Holzart n .
Klassen , find bis späte «
stenS

Montag , den 29 . Avril
1918 . nachm . 1 Uhr ,

verschlossen und mit der
Aufschrift „ Stammholz -
Vergebung ' hierher ein -
zureichen . 1841 a

Mahlbach . 20 . IV . 1918.
Bürgermeisteramt .

Keller .
3 . 58. : Rothweiler .

Ratschreiber .

ISIIBholz
in Paketen z. 20 J Verkauf,

260 Pakete . . . Jt 37 .50
600 . . . . . 88 .50

1000 . . . . . 145.—
portofrei. Nachnahme .

Preisliste üb. Pfefferminz-
Cachou u. Salmiakpastillen
u. 3. w . frei. 1613a.KL

Ernst & Witt ,
Hamburg 23 F. W .

iSüPßsiEarieni
«

1 u.
5 Jt

Prachtsortiment 5.60 Jl
P . Wagenknecht Verlag,

1919a Leipzig.

Ideale Ehe
wünsche tcb mit gemütl .
Dame , die Wert auf gluckl.
Heim legt , einzugehen . Bin
Witwer (Slnf,40 ) v . angen ,
Aeuß . u .bes>» , friedl .Char ..
evg. , mit 1 Kind <Md . 7' i,J .)
Verm . ca . 50 M . Verm
in ungef . Höhe erwünscht
Bish . als Betriebst , tat .
wäre auch Einhelr . mögl
Strengste Verschw . zuges
u . Verl. Etw . Bilder w . zu >
rückerst . Gefl . auSf . nichts
anon ^ juschr . erb . u . S .W . 821
an Rudolf Mosf.o . Stuttgart .

Vrie ^ arkell -SamAler ,
Kapitalist , sucht auf seiner
Durchreise für 200000 Mk.
große Sammlungen , Ra >
ritäten , speziell Hinter -
lassenschaften zu gut .Preis .
anzukauf . Vermittler zahle
hohe Provision , la Bank -
Referenz .Gest .Angeb .nebst
Preis unter . Sammler "
HotelHolländ . Hof , Mainz .

MgiWigeTim
aller Art lauft . 73»

Stadt . Gartenamt
Karlsruh «.

136 Kaiserstraße 136
ein Wannenbad L
Männer u. Frauen

7890

Im Abonnement SO Pia

Reparaturen an Klo¬
sett - Anlagen . Badeösen ,
Warmwasferbereit . , Zen¬
tralheizungen werden so-
fort nach Aufgabe ausge -
führt . Emil Schmidt &
?ions .. Ingenieure , Kai -
ierstrabe 20S. T143"

kaufe jedes Quantum u.
zahle den Höchstpreis .

J . Lupolianski,
B >»l« Zähringerstr . 28 . N.

GIOsllierbeiimi !!
werden von 50 k? an ab -
geholt per 100 kg 7 Mk. ua
M . Hleinberger ,
Schwanenslr . 11. Tel . 835 .

Besen
aus entfchältem Ginster -
holz , besonders für Fabri -
ken geeignet , in größeren
Posten billig abzugeben .

Erste Deutsche
Winsterfafer - Aefellschaft
1921a m . b. H . 2.1

ßiiiiiertal , B .

wieder eingetroffen .

N . I . Sonlbmel
Kronenstraste -">0 .

Tel . 152.

^ Keirat. ^
Aelt . Landwirt , Wit¬

wer , kath^ eig . schönem
Heim u . Barvermög ., w.
mit ält . vermög . Fräul .
od. Witwe , vom Land , im
Alter von 46—60 Jahr ,
betr . bald . Heirat be-
kannt werden . Näh . durch
Fr . SeßlerS Ehevermitt -
lunft . Bad .-Baden . Stahl .
badstraße 1. B139 04

Heirat
Seit . Witwer ^ o. Kind,

alleinsteh , nnt feinem
Geschäft in Bad .-Baden ,
w. mit vermög .. ält . Frl
a . Witwe mit Kind . zw.
bald . Heirat bekannt wer -
den . Näh . durch Fr . Setz »
lerS Ehevermittl «^ Bad^
Baden . Stahlbadftr . 1.

Keiratsgefuch.
GefchäftSm . . mit Land -

Wirtschaft , Witwer . 50 I .,
evgl ^ wünscht mit einem
Madchen oder kinderlosen
Witwe , vom Lande , in
den 30er Jahren , mit
Vermögen , zwecks Heirat
in Verbindung zu treten

Anträge «. Nr . 5013931
an die . Bad . Presse * erb .
©oL, gutmütig , n . sau¬

berer Mann . 30 Jahre
alt . kath .. u. in gut . 33er-
Hältnissen , wünscht eben¬
solches Fräul . ob . Witwe
( mit Kind nicht ausge¬
schlossen) , womögl . vom
Lande , die auf ein glück¬
liches Heim sieht , zwecks
Heirat kennen zu lernen ',
jed . mit etwas Vermög .
Anwef . oder Geschäft alS
Nebenerwerb .

Angebote it. Nr . 5813991
an die „Bad . Presse " erb .

Juwelen ,Gold- u.Silberwaren
Neuarbeiten sowie Reparaturen werden sauber ausgeführt .

Fr . Witfmann , Juwelier , fCaisersfr « 112 . Teleph . 3376 -

Eigene Werkstätte. —— — 4399

Ankauf von altem Schmuck , Brillanten , Perlen , Farbsteine etc .

Tüchtiger

MWm -sWer
findet als SjsgF' Maschinist und Heizer
sosort Stcllung bei

Reutlinger 8? Co ., Möbelfabrik
am Weftbahnhof . 46«

inic Sifüfii

Gesucht ein

Ajckgeuszjjlvcher ,
mehrere

Schlosser und
Blechner.

Rasjatter HHerdssbrik ,
Stierün & Vetter, G. m . b. H .

Rastatt i . B . 1837a

Tüchtige B'«°'

Kolltorijtill ,
in Maschinenschreiben u.
Stenographie absolut per -
fett , auf sofort gesucht .

Äriegsieder -

Aktien . Gesekschast.
Erkvrin »»nstr . 20 , lXL

Tiicht. Fräulein
in Buchführung und Maschinenschreiben bewandert ,
auf 1 . Juni od. früher gesucht . Angebote mit Zeug -

bfchriften und Gebaltsanspruch an die Geschäfts -nisabfchriften
stelle der . Badischen Presse " unter Nr . 4633.

Gesucht
für unsere Sägewerke m.
Holzbearbeitung in Bruch -
sal .Kar,lSrube -Rbeinbafen
u . Maximiliansau Pfalz ,

Facharbeiter :

Galtersäger
Bandsiiger
Kreissäger
Feiler mü öergl.

Angebote an 1911

Bruchsaler Gesellschaft
für Holzhandel u. Hol, -
bearbeitung Desellschaft
mit beschränkter H aftnng

Bruchsal .

Ehrliches , reinliches

Hin
welches in der Küche
und Haushaltung durch-
auS erfahre« ist, für
sofort oder 1. Mai
gesucht. 4648
!!» orholzstr . 32 , pt.

Wir suchen zum baldigen
Eintritt einen soliden zu>
verlässigen .

Keßelheizer
und erbitten Angebot bei
freier Wohnung u.Garten -
benutzung . 1922a .3.1

• Auch solche können in
Betracht kommen , die sich
zum Anlernen eignen .

Papierfabrik KWelroieck
im Schwarzwald .

Auf 15 . Mai -»der 1.
Juni wird in Kleinstadt ,
Nähe Karlsruhe , unafr
hängigeS . älteres

Fräulein,
oder Witwe zur seihst-
ständigen Führung deS
Haushalts und z . Pflege
der leidend . Krau gesucht.

Angeb . unt . Nr . 18SLa
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Morien,
vertraut mit kaufmänni¬
schen Büroarbeiten , zu so-
fortigem Eintritt gesucht .

Handschrift !. Angebote
mit Angab « de» GehaltS -
anspruchS erbeten . 1923«
Lederfabrik Durlach

Herrmann & Ettlinger
D »Irlach b. Karlsruhe .

Für vornehm . Tee -
« . Ksffee -Restaurant
wird ein 1820«

l ! W,MMen
für die Kasseeküchc

sofort gesucht !
Deutsches Techaas ,

MamlheiA .

Zg . Mädchen
ür einige Stunden

mittag » i. kl . HauSs
Üivon

vor -
es .

MM . Nßöchea

oder Fräs
zu kleiner , ruhiger Familie
gesucht . Vorzustellen vor-
mittags zwischen S u . 11
Uhr , nachmittags zwischen
1 u. 3Uhr bei Frau EiSner ^
hier , Darlacher AUee

sucht Stelle auf 1 . Mai .
Angebote unt . Nr . B1L995
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' erbeten .

Fräulein,
welche» die Handelsschule
besucht hat , und 1 Monat
aushilfsweise auf einem
Büro tätig war , sucht
Stellung auf 1 . Mai .

Angebote u. Nr . B13S97
an die . Bad . P resse" erb .

Anfn . a. (« nt . Ober «
förfterei od. landwirtsch .
^ rauenschule f. 17 >i,jähr .
Tochter <Lyz. abslv .> z. E »
lern . v . HauSH ^ Gartenb .
u. Kleintierz . f . 6—6 Mon .
gef. Gute Verpfleg . Bedg .
Ängeb . mit Prei » unter

l_ J . 3950 an RudeifMose«,
Frankfurt a. M. 1893a

4 . Stock. 4622

Ittngeg löödicn
für Näharbeiten per sofort
gesucht . Georg -Tkriedrich -
strabe l . Ill , l. BI 4029 .2.1

Gesucht brave »,
flelwge »

auf I . Mai oder später zu
IL Familie . » 14027.2.1
Hirsch Nr. 111, 2. Stock.

OröeniWesWilöchen
in ileine Familie gesucht
4601 Karlstr . 24 , 11.

Borzustrll . v . 11—4 Uhr
und abends von 7 Uhr «b,

Bessere », tüchtige »

Mili - Miiicheii
da » kochen kann , zu kinder -
losem Ehepaare gesucht
zum 1 . Mai . lS24a

Landesrat Propping,
Wiesbaden ,

Rüd ?»heimerstr . 11 , 11.

MöetMöldetiZk -n^
Zimmerarbeit auf 1 . Mai
später gesucht . B14010
Hofbäckere » (« . Dennig .

WaidNr . 65.
Solides , ehrliches

Mäöchen
für Hausarbeit gesucht .
B140I4 Dragonerstr . 9, ] .

Eni >tadtlund,geS <- chul -
mavchen oderAuabe wird
für einige Tagesstunden
für Ausgänge gesucht .

Äiarg . Siedler .
B13S12Damenschne >derei ,

AmaUensiraße 46 , 11
Tüchtige

Falzerin
gesucht von 4647
> f . längs Duchdruckerei ,

Waldstratze 13.
Suche tüchtige B13894

Arbeiterin
und Znarbeiterin für
sofort . Luise Traub ,
4.2 Durl . Allee 4» . IV. l.

Etzrttche Putzsrau
für einige Stunden de»
Vormittag » gesucht .
B 140I3 groaontrstr . 9,1 .

Pünttl ., saubere 8J1400Ö

Pii ^ sm gesucht .
fuumÜaUx . 14. 2. St .

Dcriniden

Werkstiitte.
Kreu ^strake 16 , sehr ge¬
räumig u . hell mit 2 Aus¬
gängen ist auf 1 . Juli d.
I . zu vermieten . Rah . da-
selbst im 1 . St . r . 4419 .3.2

Schöne
»immerwo

artcm »<gia «
n «. m . Küche.

fon " ~Gla »abschl . u. sonst . Zubeh .
Tauf 1 . Juni zu verm . B '* * 4

Fabrikftr . 9, Mühlburg .
In Villenkolonie Wall ,

ktraile
Ettlingen

ist eine W »hnu »g von 4
Zimmer », Küche u. Zu-
bchör , mit Anteil an
Badezimmer , sogleich zu
vermieten . Mietzin » 300
Mark jährlich .
Nähere » im Mafchinot »

schretbbüro Metzger , Kr »,
nenftraße 10 , » arlsrulie ,
Telepbon 249 . 3960
Freu ndl. mSbl. Ztmme »

auf sofort , mit fep . Ein .
gang , zu vermieten . Näh .
Ostendstr . 4. IV . B1L992
Südendstr . 29, III ., lks.

elegant möbl . Zimn « r
m. Pens . Bad . et . Licht,
in gut . Haufe zu verm .
Ev . Flügelben . B13458

Werderstr . 92 , L, ist ein
gut möblierte » Zimmer
an ruh . Herrn sofort od.
1 . Mai zu verm . B14004
Nach Baden -Baden !
Herr oder Dame findet

gut möbl . Balkonzimmer
oder 2 Zimmer , ruhige »
HauS ^ schöne Lage , ift.
gut . bürgert Verpfleg « «»
event . dauernde » Heim ,
Billige Berechnung . T . M .
Hä ' berle , Witwe , BeutiO »
wen 3,11! .. B .- ?>» den .

Gebildete Dame
Schüler oder Schülerin
höh . Lehranstalt findet ge »
mütliches Heim in bester
Familie der Weststadt bei
aufmerksam . Verpflegung .
Evt . nur frdl . mobl . Zim »
mer zu vermiet . Anfrag ,
in der Geschäftsstelle der

Bad . Presse ' ja . Nr . 4382 .

lutgehende » . mit ordent »
icher Wohnung u . Garten

^Bahnstation ) zu mieten
bezw. zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . B14007
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presst ".

sowie guter , bürgerlicher
Ziit !aa- u. WenöiiSÄ
von den . Herrn gesuch ^" geböte unt . Nr . B18880

die Geschäftsstelle ber
id . UtetUe".



Kette Z. Kadifche Presse . MendSlatt . Dsimepstag . den 23 . « prll 1918 . Ur . 1 ^ -

Fahrnis-Versteigerung
Freitag , de« SS. « vril , mittag » S Uhr. Westend.

strahe SJt. 61, 8. ©toi , gegen sofortine Barzahlung :
Eine Herreyzlmmer -Einrichtung , bestehend au»
Eichenbolz . I Diplomatenschreibtisch mit Aufsatz ,
1 Bücherschrank, t Tisch; ferner 1 Ruhebett ,
1 Liegestuhl , sonst. Stühle . 1 Sekretär , Z Schränke.
1 gepolstert« Truhe, 1 Schreibtisch mit Regal , drei
aufgerichtete Betten . 1 Spiegel mit Koafol . Bilder ,1 Lexikon, sowie allerlei sonstiger HauSrat .

^cmfliebhaber werden höflichst eingeladen . 4427
Boeder . Vorsitzender des Ort»gerichtS II.

ZUghoiz -Versteigermg .
Die Gemeinde Bruch «

bansen versteigert am
nächsten
Samstag , den 27. d . M.

Holzforti -nachverzeichnet«
mente .

A im Bergwald :
M Stück fsorlenstämme von 1,13 Festm . abwärts ,#4 * „ Baustangen 1 . Klasse ,50 » . / 2^
4S . Hopfenstangen 1.
IG , . 2.

B an fc« KreiSstra ^ e Bruchhanse « —Oberweier :
4i Etück Pappelstämme von 2 ,IT geftm . abwärt ».
Di « Zusammenkunft ist » ormlttaas halb lv Uhrbei der Bahnstation Bruchhausen . lS20a .2. 1

? er Gemeinderat .
G ü n t h. Kiefer .

Iktien ^ Gesellschaft

HfaftQbertPcigungswerhB ßheinfeiden.
Unsere Aktionäre ladeil wir zu der am Mittwoch ,den 13 . Mai 1918 . vormittags 11 Chr . im

CJeschilftslokal der Berliner Handels¬
gesellschaft zu Berlin , Behrenstraße 3tf ,stattfindenden ordentlichen General «
Versammlung ein .

Tagesordnung :
1. Vorlegung - der Bilanz und der Gewinn- und Ver-

)u9trechnung , sowie des Geschäftsberichts für das
Jahr 1917.

2 . Beschlußfassung ilbeivdie Genehmigung der Bilanz
und die Verwendung des Beingewinns , sowie Er¬
teilung der Entlastung .

3. Autsiehtsratswahlen .
4. Wahl von Revisoren für das Geschäftsjahr 1918.

Der Besitz Ton 1000 Mk. Aktien nominal gibt das Recht
auf eine Stimme .

Die Aktionäre , welche an der Generalversammlung
teilnehmen wollen , haben ihre Aktien resp . Deposilai-' scheine der Re chsbank etc. bis zum 11 . Mai 1918
einschließlich bei

der Allgemeinen Elektrizltäts - G'esell -
schaft , Berlin ,
Berliner Handelsgesellschaft .
Berlin ,Deutschen Bank , Berlin ,Nationalbank für Deutschland ,Berlin ,

den Herren Delbrück , Schickler & Co .,Berlin .
den Herren Gebrüder Sulzbach , Frank¬

furt a . M .,
der Deutschen Bankfiliale Frankfurt ,Frankfurt a . M.,
der Schweizerischen Kredit - ) in Zürich ,anstatt ' Basel ,
dem Schweizerischen Bank - j Genf , -

verein St . Gallen
gegen Empfangnahme einer Legitimation in den üblichen
Geschäftsslunden zu hinterlegen .

Dadisch -Bheinfelden , den 15. April 1918.
Der Aufsichtsrat

der Akt .-Ges. Kraftübertrasnings werke Rbeinfelden :
1925a Fürstenberg .

Korsett - Imperial !
Nur gute Friedensware .

Muster liegen auf bei Frau Sabitscher
Karlsruhe — 1 Treitschkestr . 1

und werden daselbst Bestellungen angenommen . Dies
meiner werten Kundschaft zur Kenntnis . B14031

Fr . O . Rumpf .

M
Dem amerik . Bayrum vollk. gleichwertig , aber billiger.

Aus feinst . Kräutern , Rumessenz und Alkohol hergestellt .
Garantie -Schein : Jede Flasche sehr stark und intensiv

schäumend,
Prima Parfüm und Aussehen , erstkl . Aufmachung . '

In 14 Tagen 145 000 Fl . nachweist, verkauft. Erprobt —Gelobt .' /t Lt . Origin.-Musterflasche franko geg. Voroinsdg. Mk . 2 .60.
Vertreter u. Reisende gesucht .

Fritz Piepenbrink , ehem . Produkte ,Berlin S .W. 68. Schützenptraße 76. 1916a

firojje bagekWe
Iii MWlWels

möglichst in der Nähe von Karlsruhe zu
Kaule» oder ju pachten gejilchl.

Angebote unter Nr . 459b au die Geschäfts --
stelle der . Badischen Presse" .

Möbelverkauf !
Kerrenzimmer , dunkel eichen :

1 Diplomatenschreibtisch mit Lederarmsessel ,
1 runder Tisch, 1 Büchsrschranl . 4 Lederstühle .

Etzzimmer , dunkel eichen :
1 Büfett , ILO m , 1 Kredenz . 1 grober AuS-
zugtnch , 4 Lederstühle .

Alles neu , massive Arbeit , auf Svätjahr zum Preise
»Ott 4S00 Mark au # privater Hand abzugeben . —

Angebote unter Str. 1930a an die Geschäftsstelle
der . Badische» Presse " erbeten .

81»«
Karton . Friedrich Schweissriit

Elisabeth Xeumark

iWeutiaianj
KrfegsaetraHt

KAdsruhe

reiswerte
f

Waföftoffc
Volle bedruckt , moderne Muster . Mtr .

batist bedruckt, aparte Muster . . Mtr. ^ ,70
Bätist gestickt , hell und dunkel Mtr . 12 «75

Batist weißfbunt gestickt . . . . Mtr .

batist weiß gestreift Mtr.
Vofl -Voile weiiJ gestickt , 115 cm Mtr.
Raiicl weiß gestickt , 115 cm , mit Borte -fl031151 für KWd«r . . . . . . Mtr. ItkOU

6.50
8.50
9.75
7L0
5.85

12.50
14.50

Batist weiß/bunt " ^stickt HO cm Mtr.
Voll -Voile *» mo -

Mtr .
\ /r *I ! iP» bedruckt . 115 cm, aparte Streifen" " " C und Tupfen Mtr .

BaÜSt weiß/bunt gestickt , 130 cm . .

Voll -Voile bedruckt , 130 cm . . .

Voli -Voile wciB/b "nt ges*ickt' n^cm
Vrkll - Vrtil #» woJß u - k.vilUL gestickt mitVOIl - VOlie Borte, 120 Sn . Mir.

1450
11 .85
17.50

Mtr.

Mtr.

19.75
23.00

7.50
10.50
16.50
19.50
16.50
13.75
19.75

Geschwister Knopf *

teeii - Mäe & rc ,Mtz » las ".

Für Maschinenbesitzer

Riesen -Erdbeere HKünigi ! i Luise "
ist wirklich die Königin aller existierenden Erdbeer -
sorten . Sie erreicht die 3- bis 4fache Größe der be¬
kannten „Laxtons Noble". Der Züchter schreibt
wörtlich : . . Kiöuinäri Luise " ist eine neue ,außerordentlich bochbewertete , prachtvolle Sorte .
Die Früchte sind sehr jroß , von regelmäßig stumpf¬
kegeliger Form . Farbe prachtvoll glänzend , dunkel -
karmin über die ganze Frucht . Fleisch schmelzend ,dunkelrosa , Geschmack sehr süß , köstlich . Aroma
einzif dastehend , wie Himbeer mit Ananas . Reife¬
zeit früh , von . langer Haltbarkeit , ohne daß die
f' flanze an Schönheit verliert .

" MeinesWissens sind
die riesigen Erträge von keiner anderen Sorte bisher
err«icht worclon und ist die Biesen - Erdbeere
„ Ktbnigin Lniwe " die Zukunfts -Erdbeere für
den Massenanbau . Den strengsten Winter übersteht
sie mit Leichtigkeit. - Der Versand der Pflanzen er¬
folgt durch die VwsandBärlnerei HWtsre in
Rutzcbuhr , Lieferant königl. und fürstlicher
Höfe. Genaue K' ulturanWeisung wird jeder Sendung
beigeküßt . 50 Pflanzen — Mk., 100 Stück 5.50 Mk . ,200 Stück 10.— Mk . . 500 Stück 20 .— Mk ., 1000
Stück 85.— Mk . 1917a

Jlerlsrttt ein Ehering
mit den Buchstaben A. M. L .
(25 . Oft . 1887 ) auf d . Wege
Herrenstr ., Blumenstraße .
Rhmphengarten . Kriegilr .
bis RüppurrerUebergang ,
Steinstr .. Markgrafenstr .,
Rondellplatz .

Abzug , ge» . gute Belohn .
Hcrrenfir . 50n, IV . I ! ,ifb .

Verloren : B,«„
Schlüsselbund mit zwei

Ringen . Abzugeb . Roon »
strabe 24 . 4 . Stock , oder
Fundbüro geg . Belohn -

Verloren
gestern fcüfi zwischen 8
bis 9 Uhr Hauptbahnhof
Geldbeutel mit Inhalt
ffinder wird belohnt . Ab.
zugeben Kriegstr . 72 bei
Körner . SB13993

Htts . Mtil »
igefertiat und
! usgekämnit « S

we»den an „
umgearb . Ausgeku
Frauenhaar für Kriegs -
Zwecke kaufe an . 4642
Frau EmilSchwank Wwe . ,

Kriegstrane 82.

»ml- und IMMr
und Blume « - KÄbel , be-
schlagnahmefrei , zu ver -
kaufen . Meine verehrte
Kundschaft möchte ich auf »
mertsam machen , jetzt wo
Vorrat ist zu laufen , nicht
in der Einmachzeit , wenn'ie vergriffen sind . BI3VS8

» . Berker , Küfermeister ,
Durlachrrftr . 57.

Bar hänfen SJ£ Ä ,
Handwört . d. Staatswissan -
schaflen , Convers .-l .exika,
Weber , Schlo» * er , Rank«,
Ontken u. and . orössere
Warka . ürilger & Ck>. ,
JLeipsiX W . 1827a

Drogerie Lang
Fernspr. 2752.

Gesucht in gesunder
Gegend ein

tll « « re§ Haas
mit gröberer Obstanlage ,
auch Land , zu pachten ,
evtl . zu kaufen . Angebote
unter Nr . 1835a an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

ätopidückssnpsckungSn . Dichtungsplatten , Mannioch-

ringe , Mannk>chband, Qummiplatien, Wasserstands *

gfäser u . Ringe, Staufferböchsen , Treibriemenwachs,
Grafitschmierrnitte ! , Hahnenfett, Fiockengrafit, Riemen*
verbinder jeder Art, Riemenleim , Nolzriemenscheiben ,
sowie sämtliche technische Artikel liefert billigst

Badische Gummi - und Packungs -findustriö

Schöff ler & Wörnet
Telephon 3021. SCarisruhe Amalienstr . Ib.

4612

Backhaube
zu »auf . „ es. Angeb . unt .
B1SW6 an die Bad . Presse .

Reisekorb od.
Kos ?er ,

guterhalten , mittelgr ., von

t
rivat zu tauf «« ««sucht .
ngebote mit Preis unter

B1400S an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Kinöer Wagen
oder sonst ein Wagen , für
Wäsche transportieren , zu
kaufen gesucht . Erfragen
Auaartenstr . 85 . II . B >«>»

Obftgut ,
ca . 5—10 ba gr ., mit ein¬
fachem Wohnhauv 189La
zu kanfei « gesucht .

Angeb . u . ö . 5605 an
kuckalt Masse , Frankfurt a . M .

Von Selbilkäufer wird
Knez 1' Teppich
lGröße L zu 4 Mir .) zu

>kauf »» aeiucht ; ferner
bessere, gediegene B1396L
SchlksjiWer - NmWgliß
mit einem Bett . Nhland -
ftraße 44 , 1 . Stock links .

Sin , n ichüner , gesunder
Gegend an der Bahn ge-
legene « , allein zu bewoh -
nendes H « >i » mit5 —6
Zimmern , Küche, Keller ,
Wasserleitung und Licht -
anlage z « kaufen gesucht .
Angebote vom Eigentümer
mit Preisangabe und ge-
nauer Beschreibung unter
Nr . S313656 an die Ge -
schäftsst . d. Bad . Presse . 3 .1

Plükimo gesucht .
wann auch länger «e-
braucht , doch gut erhalten ,
evtl . auch von auswärts
zu kaufen aesuckt , Ange -
vote unter B133L0 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

« » che eine guterhallene

Spieluhr i
mit automatisch . Betrieb ." ^Angebote m . Preitangabe
an ( tustav Roier ^zu >»
Adl « < .

'ttl »infl >hitn »<ti ,

Zu kaufen gesucht aus
gutem Haust " guterhalten .

PAppenway«?».
Angebote unter Bl ?890

an die . Badische Presse " .

Moderne » rentable «

Wohnhaus
in Mannheim , in feiner
Lage . 5 stockig , mit je 7 -
Zimmerwcchnungen und
Badezimmer , nebst einer
Souterrain - Wohnung von
L Zimmer » , Gas u . elektr .
Licht , und Kvhlenaufzug .
für 150 000 Mark zu verk.

Fr . Ii « ichtu ; uin ,
Prinz . WilhelmstraSe 23,B>«« Mannheim .

Hütte
zerlegbar , für Viehzucht
geeignet , zu verlaufen .

Safe.

Weg. Krankheit sofort
od. später zu verkaufen :

Getreide -
und

Sägmühls
m. allem Zubehör , leben -
des und totes Inventar ,
auch SanbtoiriKbnft , 28
bis 30 PS . WaffeNcaft .
Oelmühle tr. Dreschmosch ,
ist nicht am Platz u. kann
mit betrieben werde » .
Preis ist «0 000 «0 An -
zcchlung . 20—25 000 JH.
Nur Selbstreflektanten
erhalten auf Anfrage
Nachricht .

Angebote unter Nr .
B13W0 an die Geschäfts ,
stelle der . Bad . Presse " .

Badeii - Baden .

Geschäftshaus
in aller verkehrsreichst .
Lage der Stadt , mit
Läden für jeden Ge -
schäftsbetrieb geeign . ,
galtest . d .Stradenb . ,w.
Krankh . d. Bes . sogl . u .
günst . Bed . zu verk . d.

Aquarwm »
mit od . » hne Tisch, 2 noch
fast neue Mabneu . belg .
Rieseubäft « m . 4 Jungen
(auch getrennt ), sowie zwei
HasenftäNe wegen Um-
zu« zu verkaufen . B, ««,

Kaiser - Allee 43 , II . Baum .

Mumm .
In guter La«« ist « in

Zigarrengeschäft zur Wei -
terführung abzugeb^ evtl .
zu verkauf . Angeb unier
B13641 an die Geschäft »,
stelle der . Bad . Presse ' .

Ein schönes
L « « dha « s ,

in der Nähe von Rastatt ,
mit 7 Zimmer . 2 Küchen,
gr» ß . Obst- u. Gemüse ,
«artet ! , ist zu verkaufe».
Eine Wohnung mit Gar »
ten kann sofort bezogen
werden . Näh . in d . „Bad .
Presse " unt . Nr . B13840 .

Anwesen ,
86 a , mit 300 qm neu be¬
baut , für Fabrik u . Woh »
nung geeignet , beim Bahn -
Hof . unweit ' Rastatt zu
verkaufe « . Gute Arbeiter -
und Steuerverhältnisse .
Angebote unter f . 838 an
Haasrnktein & B»« ler , A .»
(M.,a « rl »rcfcei . 8b . 4566

krelsWe ,
8 Jahre- gebraucht,
UrÄ ». Bohr -

mit
und Schlitz -

Vorrichtung, nebst den dazu
gehörigen Teilen zu » er »
taufe « . VI 3004

Friedrich Frank ,
Brauerstraße 19.

Weg . Näumg . eteo . Salon -
Garnitur . 1 Chaiselongue ,
Mahagonitischbill . zu verk.
Kaiserftr . 6S, MÄellager ,
Ecke Waldhornstr . B14018

2 Kaseujtälle iiMMl - MM . S
billig zu verkaufen , sä14""

ächrirfir . Iva . Hl.3 und 6 Fach , sowie Belg .
Nieseu ^däflune « schwerst.
Schlage , nebst mehreren
Jungen zu verkaufen .

Anzusehen von 12—2 od .
abend » S Uhr. BlSLSö

Karl Dorrwiichter ,
e * 6* w » ««Se SML

I MmAiisMM
f. 16 je , sowie ein Büqel -
ofen , auch al » Kochoren
verwendbar , zuberkaufen .

60, # .

Akädemiestraße
ein gut erhalten.

mit Mar « »^tisch
und ein Spiegel

3 . Stock,
kaufen .

2. Stock,

ailertfalii | Ä
, u verkauf. SO.
« vv >>nwe :er, ^? ad^

«f f»
ÄMSp
preis 126 M -. ^85 MI . zu verkauf ^ - rtL

Werder » r^ t
^

mit Dach . noch w '
^

preiswert,u verk. ^ A
Wberft ?« ^ 73 . » ^

Guterhaltener
liegwaaen und ^ i-
elegt . Damen .
Hut zu verkaufen . ^ m
Ziihringerftr .

Merließ - unö ÄM
zn verkaufe». u
ffaiferftr. 03 .

Klnder - Kiapvi " - "^ ^

6 Uhr » tr
2 » one,weiße u .

echte Strauß
zu verkaufen - . ^ t.

PoxtUv. 24^ ^
tu Terüwffltf ,

SiÄfSÄ 'S-

Hl ® ? iMW

. Crr.mit 2 Jung ., 5 r
;.n»

ber, 2 « r — un -
Häsin mit b hung « > '
Hase « stall , $ • *; £ L,
neu und Wvierrädrigerv - ' <gis?
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